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IM ÜBERBLICK
Freiwillige
Freiwillige von Onko Family Care 
begleiten Familien mit Krebsdia-
gnosen. Eine helfende Hand ist 
dabei die Volketswilerin Rita 
Grob.� Seite 12 

Dorffest
In einer Woche fällt der Start-
schuss zum diesjährigen Volkets-
wiler Dorffest, wo drei Tage lang 
nach Herzenslust gefeiert werden 
darf.� Seite 12 

Kerzenziehen
2000 Franken brachte die Dele-
gation des Kerzenziehen mit, als 
sie sich ins Dorf Brontallo auf-
machte, welches idyllisch im Mag-
giatal liegt. Das Geld ist für einen 
«Orto Botanico.»� Seite 15 

GEMEINDEHAUSTELEGRAMM
Grundstückgewinnsteuer
Der Gemeinderat hat für 19 
Handänderungen Grundstück-
gewinnsteuern im Gesamtbetrag 
von Fr. 526 590.10 eingeschätzt.

Baurechtsentscheide
Der Gemeinderat erteilt folgen-
de baurechtliche Bewilligungen:

■■ Walter Ehrbar, Föhrenweg 10, 
Gutenswil; für Anbau/Neubau 
Doppelgarage und Abstellraum 
sowie Studio/Atelier, Umbau 
Wohnhaus im Erd- und Oberge-
schoss, Einbau Sonnenkollektoren 
für Brauchwarmwasseraufberei-
tung, Verkleinerung und Verschie-
bung bestehendes Gartenhaus an 
der Strehlgasse 6, Volketswil.

■■ Daniel und Daniela Facchin, 
Weinbergstrasse 28, Volketswil; 
für Teilabbruch Garage mit Um-

nutzung in Geräteraum, Neu- 
bau/Anbau Doppelgarage, Neu-
gestaltung Umgebung mit Bö-
schungsmauern an der Weinberg-
strasse 28, Volketswil.

Bewilligung
■■ Der Motorsportgruppe Gu-

tenswil wurde unter Vorbehalt 
der Bewilligung durch die Direk-
tion für Soziales und Sicherheit 
des Kantons Zürich die Bewilli-
gung erteilt, am Samstag, 3. Sep-
tember 2011, zwischen 7 und cir-
ca 18 Uhr und Sonntag, 4. Sep-
tember 2011, zwischen 7 und cir-
ca 18 Uhr auf dem Gelände von 
Hans Temperli, Sonnenhof, Gu-
tenswil, ein Motocross-Rennen 
durchzuführen. Ebenfalls wird 
die Durchführung einer Abend-
unterhaltung sowie die Benüt-

zung einer Lautsprecheranlage 
im Festzelt bewilligt.

Zivilschutz
Am 15. Juni 2010 genehmigte der 
Gemeinderat für die Beschaffung 
von zwei Fahrzeugen und einem 
Anhänger für die Zivilschutz- 
organisation einen Kredit von 
Fr. 117 834.30 zulasten des Fonds 
Ersatzabgaben (FEAG). Der Ge-
meinderat hat die Abrechnung 
von 117 917 Franken genehmigt. 
Für die Kostenüberschreitung 
von Fr. 82.70 wird ein Nachtrags-
kredit zulasten des Fonds Ersatz-
abgaben bewilligt.

Geschwindigkeitskontrolle
Die Kantonspolizei Zürich hat 
folgende Geschwindigkeitskon-
trolle durchgeführt:

■■ Freitag, 20. Mai 2011, von  
14.30 bis 16.30 Uhr, Volketswil, 
Kindhauserstrasse, Fahrtrichtung  
dorfeinwärts, kontrollierte Fahr-
zeuge: 829, Anzahl Übertretun-
gen: 27, gemessene Höchstge-
schwindigkeit: 92 km/h, signali-
sierte Höchstgeschwindigkeit: 60 
km/h. 

Personelles
Charles Graf, Leiter Sozialhilfe, 
hat seine Anstellung per 31. Au-
gust 2011 gekündigt.

Urs Meier, Küchenchef Alters- 
und Gesundheitszentrum, hat sei-
ne Stelle ebenfalls per 31. August 
2011 gekündigt.

Gemeinderat und Gemeinde-
verwaltung Volketswil wünschen 
ihnen alles Gute für ihre private 
und berufliche Zukunft.

Lebensraum Wald Sorge tragen
JUBILÄUM. Zum 175-jäh-
rigen Bestehen hat die 
Holzkorporation Hegnau 
ihr Forsthaus ob Kindhau-
sen renoviert und mit einer 
Überdachung des Vorplat-
zes erweitert. Finanziell ist 
der Verein kerngesund.

TONI SPITALE

Im Rahmen eines Jubiläums- 
festes wurden am vergangenen 
Samstag die Neuerungen im Bei-
sein von geladenen Gästen ge-
bührend gefeiert. Nebst kleineren 
Renovationen in und am für Pri-
vatanlässe beliebten Forsthaus, 
das anlässlich des 150-Jahr-Jubi-
läums gebaut worden war, wurde 
auch die offene Feuerstelle ver-
legt und erneuert. Zur Infrastruk-
tur gehört nun auch ein gedeck-
ter, fest installierter Holzkohle-
grill. Ergänzt wurde das Gebäude 
im Weiteren durch eine Überda-
chung, damit man auch bei Regen 
im Freien an der frischen Wald-
luft sitzen kann.

«Wir sind im gewissen Sinn 
eine habliche Korporation – uns 
geht es gut», freute sich der Kas-
sier Ruedi Winkler, amtsältestes, 
aber altersmässig jüngstes Vor-
standsmitglied. Am 17. Februar 
1836 wurde die Organisation aus 
der Taufe gehoben. Dazumal ge-
hörte das 65 Hektaren grosse 
Waldgebiet, das bis heute weit-
gehend unverändert geblieben 
ist, 80 verschiedenen Besitzern. 
Heute sind es 31. Der Wald dien-
te in erster Linie als Brennholz-
Lieferant. Nachhaltigkeit sei in 
den Anfangszeiten noch kein 
Thema gewesen, führte Winkler 

in seiner Festansprache aus. Erst 
ab 1871 habe ein Gesinnungs-
wandel eingesetzt, der allmählich 
zur heute vorhandenen Wald-
form führte. 

Noch nie rote Zahlen
«Die wirtschaftliche Nutzung des 
Landes ist nach wie vor das A und 
O», so der Kassier über die Auf-
gaben der Holzkorporation. Ihre 
Hochertragsjahre erlebte sie zwi-
schen den 50er- und 80er-Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts: 
«Wir schöpften aus dem Vollen 
und verkauften das Hegnauer 
Holz zu guten Preisen.» Das jähr-
liche Holzvolumen konnte bis 
heute von ursprünglich 290 m³ 
auf rund 800 m³ gesteigert wer-
den, zu Kubik-Preisen von 50 
Franken für Brennholz und bis 
zu 500 Franken für hochwertiges 
Fichtenholz. Nie, und darauf ist 
Winkler besonders stolz, musste 
man bislang rote Zahlen schrei-
ben.

Abgesehen von einer Aus- 
nahme, habe man auch sämtliche 
Stürme gut überstanden. Winkler 
konnte in den Geschichtsbüchern 
nichts Ähnliches finden, das  
die nachhaltige Entwicklung des 
Waldes derart negativ beeinflusst 
habe wie die Borkenkäfer-Plage 
nach dem Lotharsturm. In die nä-
here Zukunft blickend, hielt er 
fest, dass der soziale Aspekt im-
mer wichtiger werde. Bislang sei 
die Korporation stets auf die Be-
dürfnisse der Bevölkerung einge-
gangen. So wurde zu Erholungs-
zwecken oberhalb des Schwimm-
bades eine Weiher-Anlage ge-
schaffen, und im Gebiet unterhalb 
des Waldachers legte die Korpo-
ration einen Laubmischwald an. 
«Dem Lebensraum Wald müssen 

wir Sorge tragen», betonte Wink-
ler abschliessend und appellierte 
an die Politik, die nötigen Rah-
menbedingungen zu schaffen, da-
mit die einheimische Waldwirt-
schaft auch weiterhin eine Zu-
kunft habe.

Besondere Perlen
Res Guggisberg vom kantona- 
len Forstdienst unterstrich, dass 
Kooperationen im heutigen wirt-
schaftlichen Umfeld, das von 

Kosten- und Spardruck geprägt 
sei, überlebenswichtig seien und 
demzufolge auch eine Zukunft 
hätten. Teure Gerätschaften könn-
ten effizienter genutzt und Syn-
ergien bei der Holzvermarktung 
besser genutzt werden. Als be-
sondere Perlen im Hegnauer Ge-
hölz bezeichnete der Experte die 
alten Mittelwaldeichen am Gfen-
nerberg: Diese seien schon ge-
standen, bevor die Korporation 
gegründet worden war.

Gemeindepräsident Bruno Wal-
liser, welcher die Grüsse des Ge-
meinderates überbrachte, stellte 
fest, dass die Holzkorporation 
mehr als doppelt so alt sei wie  
die Politische Gemeinde. Er lob-
te die «bestens funktionierende» 
Zusammenarbeit unter den ver-
schiedenen Waldbenützern sowie 
mit den Behörden. 

Das Jubiläumsfest wurde von 
den Steibrugg-Musikanten musi-
kalisch begleitet.

Präsident Traugott Wegmann (links) und Kassier Ruedi Winkler stossen auf das 175-jährige Vereinsbestehen der 
Holzkorporation Hegnau an. Bild: ts

Spielzeug gesucht
SPIELMOBIL. Die Kinder- und 
Jugendarbeit Volketswil bereitet 
ihr Spielmobil vor. Dafür sucht 
sie Spielzeug für draussen, mit 
dem man dann durch Volketswil 
fahren und sich in Quartieren 
und öffentlichen Plätzen zu Spiel-
aktionen verabreden kann. Die 
Annahme ist jeweils am Mitt-
woch und Freitag zwischen 14 
und 18 Uhr im Jugendzentrum 
an der Hegnauerstrasse 2. (e)

Gemeinde- 
Versammlung

GRIES. Am 24. Juni findet um 
19.30 Uhr im «Gries» die Ge-
meindeversammlung statt. (e)

Anmeldefrist 
läuft

DORFTURNIER. Man kann sich 
wieder für das 32. Dorfturnier  
des Fussballclubs Volketswil vom 
9. und 10. Juli anmelden. Wie ge-
wohnt findet es auf den Sport- 
anlagen Griespark statt. Gespielt 
wird auf vier Kunstrasen- sowie 
zwei Naturrasenplätzen, für die 
Spieler und Spielerinnen stehen 
Garderoben zur Verfügung.

Neben den traditionellen Kate-
gorien Sie + Er, Dorfmannschaf-
ten, Open Classe, Nichtfussballer, 
Easy + Fun, Senioren und Oldies 
erhalten die Frauen wieder eine 
eigene Kategorie. Auch in diesem 
Jahr wird der Grossanlass von der 
Suva unterstützt und somit wer-
den sämtliche Partien von offi-
ziellen Schiedsrichtern des Fuss-
ballverbandes geleitet.

Anmeldeformulare für das 
Dorfturnier können ab sofort bei 
Schorno Optik im Einkaufszen-
trum Volketswil, im Sport Shop 
Time Out in Uster, beim Beck 
Fischer in Volketswil oder im 
Restaurant Clubhaus des FC Vol-
ketswil bezogen werden. Weitere 
Informationen über das Turnier, 
wie auch die Online-Anmeldung 
sind auf der Homepage www.
fcvolketswil.ch aufgeschaltet.

Anmeldeschluss für dieses Tur-
nier ist der 20. Juni. Weitere Infor-
mationen und Auskünfte können 
auch direkt bei Daniel Lacher, 
Telefon 076 380 54 66, bezogen 
werden. (e)

Kirchgemeinde-
Versammlung

KIRCHGEMEINDEHAUS. Am 20. 
Juni findet um 20 Uhr die Ver-
sammlung statt. (e)

REKLAME


